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Einleitung 

• Von Hause aus Jurist, geprägt von Ursache 
und Wirkung ...

• 1996-2016 Anaylse/Begleitung von 
Immobilien- und Stadtentwicklungs-
projekten,

• Seit 1999 in verschiedenen Ent-
wicklungsprojekten in Indien tätig,

• Seit 2007 Begleitung und 
Weiterentwicklung von Projekten zur 
Entwicklung von Wassereinzugs-gebieten 
in Indien;

• Seit 2015 Weiterbildung und Entwicklung 
von Agroforestry-Projekten; 

• Seit 2017 dörfliche Entwicklungsprojekte 
in Afrika (Nigeria, Malawi, Zimbabwe)



Praktische Ausbildungen in Indien

• Watershed development
(www.wotr.org) ;

• Agroforestry (5-layer 
model, Bashkar Save, 
Vetritchelvan, 
Pondicherry)

• Div. Webinars, 
workshops, Ernst Götsch, 
Brasilien;

• Theoretische Grundlagen 
Dr. Christine Jones,  Dr. 
Eliane Ingham, etc.

http://www.wotr.org


Vetri – unser indischer Trainer



Durchgeführte Projekte



Durchgeführte Projekte



Laufende Projekte



Laufende Projekte



Laufende Projekte



Grosse Herausforderungen in Afrika

• Enorme Geschwindigkeit 
der Abholzung;

• Rasante 
Klimaveränderung und 
Wasserknappheit;

• Starkes Bevölkerungs-
und wenig 
Wirtschaftswachstum;

• Reiches Afrika arm 
gemanaged;



Grosse Chancen als Gegenpol

• Afrika kann die Welt ernähren 
...

• 60-70% der Bevölkerung 
arbeiten in der Landwirtschaft;

• (Fast) Alle Ressourcen sind 
lokal vorhanden;

• Landwirtschaft kann rasch 
Beschäftigung schaffen mit 
wenig Investition pro 
Arbeitsplatz;

• Ein grünes Afrika rettet das 
Weltklima?!



Alles hängt am Wassertropf ...



Von Asien lernen ...

• Japan, Südkorea, Taiwan als 
Beispiele

• Landwirtschaft der 
Kleinbauern massiv 
gefördert, Landreform als 
Grundlage.

• Wenn 60% der Bevölkerung 
statt 1$ pro Tag 2$ 
verdienen: enorme 
Hebelwirkung für Gewerbe, 
Industrie;

• Grüne Revolution in Indien 
als Gegenbeispiel!



Umdenken in der 
Entwicklungszusammenarbeit

• Mobilisierung der eigenen Ressourcen als 
oberstes Primat;

• Eigenverantwortung und Eigenfinanzierung;

• Starthilfe und Seed Money Konzept;

• Wirtschaftliche Hebelwirkungen zuerst fördern;

• Unabhängigkeit fördern;

• Beispiele/Anschauungsunterricht als 
Ausgangspunkt;



Ein paar Fakten zu Nigeria

Nigeria

• Fläche: 923‘770 km2

• Einwohner: 205 Mio.

• Geburtenrate: 3,83%!

• Sterberate: 1,21%

• Durchschnittseink.: 1‘660 €

• Beschäftigte in LW: 70%

Deutschland

• Fläche: 357‘580 km2

• Einwohner: 83 Mio

• Geburtenrate: 0,95%

• Sterberate: 1,13%

• Durchschnittseink.: 39‘949 €

• Beschäftigte in LW: 1,6%



Das Projekt Kwali, Nigeria

1. Phase Aufbau/Evaluation Inhalte

• Entwicklung von Demonstrations-
flächen von je 1 ha verschiedener, 
komplementärer Agroforst-
systeme;

• Ausbildung der Trainer;

• Aufbau Saatgutbank und 
Gärtnerei;

• Einbezug der Dorfbevölkerung, 

• Dokumentation der Entwicklung;



Projekt Kwali, Nigeria

2. Phase 2020-25

• Farm Expansion

• Implementierung 
Trainingszentrum

• Erste Entwicklungsschritte 
in umliegende Dörfer

• Landschaftsentwicklung

Inhalte
• Sukzessive Entwicklung Farm (80 

ha)und Trainingszentrum (20 ha);
• Regelmässige praktische 

Ausbildungskurse (100 – 200 
Personen/Jahr)

• Anschub der Agroforstsysteme in 
5 umliegenden Dörfern;

• Zusammenarbeit mit 
Universitäten/div. Partnern

• Aufbau farmer field school
• Aufbau der Landschaftsent-

wicklung in 5 umliegenden 
Dörfern;



Aufbau der Bepflanzungssysteme



Einkommensentwicklung



Grundprinzipien von 
Agroforstsystemen

Einmal-Investition

• Hohe Anfangsinvestition;

• Arbeitsintensive Produktion 
(4 Personen/ha);

• Ganzjährige Produktion;

• Ein Mal pflügen und dann 
nie mehr;

• Maximale Rückführung 
Pflanzenreste

Reproduktion (Saatgutbank)

• Hohe Reproduktion bereits 
nach einem Jahr;

• Aufbau der eigenen 
Saatgutproduktion/Gärtner
ei (hohe Reinvestition zu 
Beginn);



Bodenaufbau statt Bodenzerstörung



Pestizid freie Landwirtschaft

• Der Wald braucht weder 
Bewässerung, Dünger noch Pestizide

• Aufbau von Pflanzensystemen, die 
sich selbst regulieren durch die 
Vielfalt/Biodiversität

• Einsatz von natürlichen Mobilisatoren
für Mikroorganismen zur Stärkung 
der Pflanzen (wie Jeevamruth, einem 
Gemisch aus Kuhdung, Kuhurin, 
Erbsenmehl, reifen Früchten, einer 
Handvoll lokaler Erde und Wasser),

• Gezielter Einsatz von Pflanzen mit 
regulierenden Wirkungen (insekten
abstossend/anziehend) wie Tageten, 
Chilies, Kurkuma, Ingwer, Koriander, 
Rhizinus communis, Napier Gras etc, 

• Einsatz von natürlichen Pestiziden 
(z.B. Neemspray) in 
extremsituationen



Wir haben alle Insekten 
und sind wie die Vögel froh darüber!



Biodiversität und Fülle 



Arbeitsintensive Landwirtschaft



Vier Standbeine von Agroforestry

1 Produktion 
2 Reproduktion

Ertragsteigerung
1 Produktion
- Selbstversorgung
- Hohe, vielseitig Erträge
- Ganzjährige Einkommen

2 Reproduktion
- Eigenes Saatgut/Setzlinge
- Künftig keine 

Saatgutkosten/Investitionen
- Zusatzertrag durch Saatgutverkauf

3 Biomasse, Wasser-/ CO2-Speicher
4 Wasserproduktivität

Kosteneinsparung
3 Biomasse
- 10-50 t Biomasse in Böden 

rückgeführt (künftige Nährstoffe, 
Humusbildung), Erhöhung 
Bodenfruchtbarkeit;

- Masssive Erhöhung Wasser- und 
CO2-Speicherung

4 Wasserproduktivität
- Rezyklierung der Feuchtigkeit (hohe 

Evapotranspiration und 
Kondensation)

- Massive Reduktion des Energie- und 
Wasserverbrauchs



East meets West in Nigeria

Indisches Food Forest System 
(Vetri, Pondicherry)

• Bewässtertes System als Basis 
für rasche, massive Produktion 
von Saatgut und Pflanzensetz-
lingen, 

• Hohe Produktion und  
Reproduktivität

• Höchste Dichte auf kleinem 
Raum;

• Hohes Investment zu Beginn, 
aber rasches ROI;

• Schafft 4 Arbeitsplätze pro 
Hektare;

• Höchste Wasserproduktivität

Modifiziertes Brasilianisches 
Agroforestry System (RF/Vetri)

• Unbewässertes System mit 
dichten Baumreihen;

• Hohe Flexibilität in 
Pflanzenkombinationen;

• Alley cropping für grössere
Getreide- und lagerfähige 
Grundnahrungsmittelproduk-
tion;

• Geringeres Anfangsinvestment;
• Basierend auf Regenfall ohne 

Bewässerung;
• Geeignet für grossflächige

Umsetzung;



Land zu Beginn des Projektes

Sandige Böden, hohe Erosion Sandige Böden, hohe Erosion



Bodenvorbereitung

Pflügen, Beetstrukturen Pflügen 



Mulching

Für Geh-/Bewässerungsbereiche Für Baumreihen alle 6m



Bepflanzungssystematik

Bananen-/Papayareihen Baumreihen und Alley cropping



Nach 10 Tagen



nach 30 Tagen



Nach 60 Tagen



Nach 90 Tagen



Nach 100 Tagen



Nach 150 Tagen



Der lebendige Zaun ...



... nach 150 Tagen



Aufbau der Gemüseproduktion



Dichte Gemüseproduktion



Grasproduktion



1 ha Vetri System mit 50 Pflanzenarten



Pflanzengesundheit 
ohne chemische Dünger und Pestizide



ganzjähriges, kontinuierliches Ernten



Die CO2-Party (Christine K.)



Hydraulic lift and redistribution



Wasserproduktivität und 
Pflanzendichte – wir pflanzen Wasser!

Indisches Modell Brasilianisches Modell



Feuchtigkeit/Wasserrezyklierung

Spürbar höhere Luftfeuchtigkeit
Hohe Temperatur oben, kühl unten

Geringere Luftfeuchtigkeit
Teils Hohe Temperatur am Boden



Markante Unterschiede bei gleicher 
Wasserzufuhr (Regen) nach 5 Monaten

• Insgesamt viel kräftigeres Pflanzen-
wachstum bei hoher Dichte;

• Hohes Aufkommen von Insekten, kaum 
Schäden;

• Viele verschiedene Vogelarten;
• Hohe Luftfeuchtigkeit im Feld;
• Keine Erosionsschäden bei Starkregen;
• Hohe Qualität und Ertrag pro Pflanze 

(Mais, Erdnüsse, Chillis, Mungbohnen);
• Hohe 

Biomassenproduktion/Wasserproduktivi
tät;

• Fruchtbäume mit geringerem 
Wachstum, Eucalyptus mit stärkerem 
Wachstum;

• Mehr Befall von Insekten bei 
bestimmten Pflanzen (z.B. Mais);

• Geringere Luftfeuchtigkeit im Feld;
• Minime Erosionsschäden bei Starkregen;
• Etwas geringere Qualität bei Mais, 

höhere Qualität bei Soya
• Etwas geringere Erträge pro Pflanze, 

aber insgesamt höhere Erträge pro 
Pflanze im Vergleich zu füherem Anbau 
in Monokultur;

• Geringere Biomassenproduktion im 
Vergleich zu System Vetri, aber 
wesentlich höhere im Vergleich zu 
Monokultur;



Investitionsvergleich

Bewässertes indisches System 
(Vetri)

Saatgut und Pflanzen   $ 7‘000

Bewässerungssystems $ 3‘000

Arbeit (Erstbepfl.)         $ 3‘000   

Total /ha                        $ 13‘000                         

Unbewässertes brasilianisches 
System

Saatgut und Pflanzen $ 2‘500

Arbeit (Erstbepfl.)       $ 1‘500

Total/ha                        $ 4‘000



Reproduktion 
als wirtschaftlicher Träger

	
No	 plant	 planted	 Production	(sales,	

selfcons.)	
Value	of	
production	

Reproduction	
(seeds,	sampl)	

Value	of	
reproduction	

Biomass	
generated	

1	 eucalyptus	 345	 	 	 1'000	spl	 300'000.00	 5	t	
2	 banana	 1224	 10	t	 1'800'000.00	 1'000	spl	 300'000.00	 10	t	
3	 papaya	 1060	 10	t	 1'000'000.00	 5'000	spl	 2'000'000.00	 	
4	 moringa	 1224	 	 	 400'000	se	 180'000.00	 0.5	t	
5	 gliricidia	 345	 	 	 100	spl	 50'000.00	 	
6	 mulberry	 345	 	 	 350	spl	 200'000.00	 0.5	t	
7	 castor	 1600	 	 	 200'000	se	 400'000.00	 0.5	t	
8	 cassava	 2132	 4	t	 600'000.00	 10’000	 80'000.00	 0.5	t	
9	 maize	 3672	 	 	 200	kg	 40'000.00	 0.25	t	
10	 millet	 800	 	 	 10	kg	 20'000.00	 0.1	t	
11	 turmeric	 200kg	 	 	 2'000	kg	 184'000.00	 0,2	t	
12	 ginger	 200kg	 	 	 1'000	kg	 90'000.00	 0.2	t	
13	 Pigeon	pea	 1600	 	 	 100	kg	 50'000.00	 2	t	
14	 chillies	 2132	 3	kg	flakes	 60'000.00	 15'000	se	 150'000.00	 	
15	 Green	gram	 3672	 	 	 300'000	(5	kg)	 50'000.00	 	
16	 marigold	 1224	 	 	 1'000’000	 1'000'000.00	 	
17	 pineapple	 664	 500	 75'000.00	 1’200	 420'000.00	 	
18	 Sweet	potato	 340	 	 	 1’000	 10'000.00	 	
19	 Aloe	vera	 266	 	 	 120	 141’600.00	 	
20	 ugwu	 120	 	 	 1200	 100'000.00	 	
21	 okra	 400	 	 	 10’000	 80'000.00	 	
22	 groundnut	 3672	 	 	 100’000	 50'000.00	 	
23	 Lemon	grass	 664	 	 	 5'000	spl	 10'000.00	 	
25	 sunflower	 320	 	 	 320’000	 150'000.00	 	
	 	 	 	 	 	 	 	
Total	 	 	 	 3'530'000.00	 	 6'255'600.00	 19,75	t	
	 	 	 	 US	$		11'766	 	 US	$	20'852.00	 ?	
	



Landwertentwicklung

Indisches Modell

• Rohertrag vor Bepflanzung: 
$ 1‘700.00/ha

• Erwarteter Rohertrag/ha:

$ 30‘000

Landwertentwicklung: 

Faktor 17

Brasilianisches Model

• Rohertrag vor Bepflanzung: 
$ 1‘700.00/ha

• Erwarteter Rohertrag/ha:

$ 6‘500 

Landwertentwicklung:

Faktor 3,8



Tragbarkeit für Kleinbauern?

• Auf den ersten Blick scheinen die Systeme untragbar 
für Kleinbauern; aber: kurze ROI!

• Seed money concept schafft Abhilfe;
• Hochproduktives bewässertes System schafft 

Grundlage für Saatgutbank und Gärtnerei/Baumschule 
im Dorf; für 1 Samen bringt der Bauer 2 zurück; damit 
verdoppelt sich die Bank jedes Jahr; 

• Multiplikation erfolgt primär über unbewässertes
System;

• Arbeit ist Eigenleistung;
• Solar betriebener Brunnen ist die einzige 

Anschubfinanzierung von aussen;



Energiekontext



Wasser- und Energieverbrauch

• Bewässertes indisches 
System

• 144 Linien à 25 m

• 5 Linien à 10 min

• 290 min /5h pro ha

• 3 x pro Woche = 15 
h/ha;

• 60 l/min Leistung = 
54‘000 l/Woche im 
ersten Jahr während 7 
Monaten.

• 22 kw/h pro Woche



Solare Wasserversorgung (rain hose)



Soziale Komponenten

• Dorfbewohner sind von Beginn in das Projekt einbezogen; sie 
entscheiden selbst, ob sie das wollen;

• Entwicklung von Saatgutsouveränität/Unabhängigkeit
• Gemeinschaftsunternehmen;
• Entwicklung der eigenen Ressourcen und der Eigenfinanzierung;
• Hohe Erträge ermöglichen faire Löhne;
• Frauen sind die Treiber der Entwicklung;
• Traditionelle Autoritäten (Chiefs) ermöglichen einfacheres 

Vorgehen;
• Partizipatives Entwicklungsmodell mit gemeinsamem Marketing;
• Schaffung von zahlreichen Arbeitsplätzen in kurzer Zeit;
• Jugend hat eine Zukunft auf dem Lande (Agribusiness);
• Eigenverantwortung erhöht Selbstvertrauen;



Die weiteren Entwicklungsschritte

Umliegende Dörfer

• Erste Anschubfinanzierung für 
Dorf 2020 (solare Wasserver-
sorgung + Baumsetzlinge);

• Saatgut wird zu günstigen 
Konditionen abgegeben für 
Grundeinheit (1ha bewässertes, 
2 ha unbewässertes System in 
lokaler Kooperative) zum Aufbau 
der Saatgutbasis;

• Arbeit wird als Eigenleistung 
eingebracht;

Farm/Trainingszentrum

• Ausbau von Farm und 
Trainingszentrum auf 20 ha 
(2020/21);

• Integration Tierhaltung;

• Bau Saatgutbank/Ausbildungs-
/Besucherzentrum

• Aufbau von internationalen 
Kooperationen;

• Beginn Farmer Field School, 
Ausbildungskurse



Prioritäre Kerngebiete 
wissenschaftlicher Begleitung

• Wasserproduktivität und Wasserspeicherung 
der Böden in verschiedenen Pflanzensystemen;

• CO2 Speicherung in unterschiedlichen 
Systemen; Entwicklung in der Zeitachse;

• Photosynthese, Biodiversität und Mikroklima;

• Entwicklung der 
Bodenfruchtbarkeit/Mikroorganismen



Water holding capacities of soils
(Dr. Christine Jones)

Oraganic	Carbon	(OC)	content	of	soils		
and	water	holding	capacities/CO2	sequestration	
	
	
	

Change	in	OC	
concentration	

Change	in	OC	
stock	(kg/m2)	

Extra	water	
(litres/m2)	

Extra	water	
(litres/ha)	

CO2	sequestered	
(t/ha)	

	 	 	 	 	
1%	 4.2	 16.8	 168,000	 154	
2%	 8.4	 33.6	 336,000	 308	
3%	 12.6	 50.4	 504,000	 462	
4%	 16.8	 67.2	 672,000	 616	

	
From	christine	Jones	–	www.amazingcarbon.com	-		
	

· Additional	biomass	in	the	soils	with	direct	input	(soil	restoration)	
· Top	down	soil	restoration	with	agroforestry	
· Constant	green	cover	and	functioning	photosynthesis	(all	year	green	
plants)	

· Water	holding	capacities	are	a	crucial	element	to	climate	change	
adapted	agriculture		



Wir suchen wissenschaftliche 
Partner für die praktische 
Weiterentwicklung und 

Verbreitung



Herzlichen Dank für Ihre 
geschätzte Aufmerksamkeit!


